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Es ist Ihr Vorteil»
wenn Sie unsere Gchwarztvälder Taze- -
zeituug »Au- de» Tauie »" lesen, denn fie
dielet Ihnen jeden Tag kurz und übersichtlich
dar Neueste und eine Fülle guten Lesestoff.

Der Sturz Baldwins.
Im englischen Unterhaus ist in der Nacht znm Dienstag

die konservative Regierung des Kabinetts Bald-
ivin durch Annahme des Mißtrauensantrages der Ar¬
beiterpartei mit 328 gegen 256 Stimmen gestürzt
worden. Man hatte die Ereignisse deutlich kommen
sehen , nachdem die Mehrheit der englischen Liberalen
sich gleichfalls gegen die Politik Baldwins stellte.

Aus der wochenlangen Aussprache im englischen Unter¬
haus verdient hervorgehoben zu werden, daß es bei die¬
sem Kampf um - die Macht in England nur sachlich zu¬
ging und keinerlei persönlich gehässige Reden gehalten
wurden , wie man es vom Deutschen Reichstag gewöhnt
,
-ist-

Die Vorgeschichte dieser englischen Regierungskrise sei
nochmals kurz aufgefrischt. Das Kabinett Baldwin hatte
auf 6 . Dezember 1923 Neuwahlen ausgeschrieben, um
in der Frage des englischen Schutzzolls, den die
Reichskonferenz in London gutgeheißen hatte , Klarheit zu
schaffen . Man wollte dabei um England und alle seine
überseeischen Besitzungen eine Schutzzollschranke errich¬
ten , die englische Industrie schützen nach dem ' Raub
der Absatzgebiete in Mitteleuropa durch die Franzo

'en
und zugleich das Land vor der wachsenden Arbeitslosig¬
keit bewahren . Es war also geplant , durch den Schutz¬
zoll sich in erster Linie auf den großen englischen Welt¬
markt der eigenen Dominions und Kolonien zu beschrän¬
ken und die Industrie auf diese Bedürfnisse einzustellen.
Bei den Dezemberwahlen entschied aber das englische
Volk gegen den Schutzzoll und für den Freihan¬
del, denn der englische Kaufmann will die Märkte Eu¬
ropas nicht preisgeben und sich nur auf die Absatzgebiete
in fernen Erdteilen beschränken . Dennoch wird auch die
nun kommende Arbeiterregierung die von der britischen
Reichskonferenz angenommenen Vorschläge zur Schutz¬
zollpolitik nicht ganz außer Acht lassen können.

Der Sieg der Arbeiterpartei und der Liberalen , die
ihre Wählermassen für den Freihandel und gegen die
Politik des Kabinetts Baldwin bearbeiteten , brachte dann
die Regierungskrise und jetzt den Sturz der Regierung.
Mitgespielt hat jedoch bei der ganzen Krise die „dilet¬
tantische, schwache und unsichere Politik Baldwins in den
europäischen und weltpolitischen Fragen " , wie der Ar¬
beiterführer Macdonald im Unterhaus sagte.

Macdonald wird nun die neue Regierung bilden.
Außenpolitisch ist der Weg seiner Politik durch das Bünd¬
nis mit Frankreich vorgezeichnet. Da die Arbeiterpartei
bei weitem nicht die Mehrheit im Parlament hat , viel¬
mehr die Liberalen das Zünglein an der Wage biloen,
die Konservativen sogar über mehr Sitze verfügen als die
Arbeiterpartei , so ist ein Regieren nach reinen Grund¬
sätzen der Arbeiterpartei nicht möglich . Es ist auch nicht
ausgeschlossen , daß die Liberalen unter Grey noch als
Träger der Rcgierungsgewalt in Betracht kommen, falls
die Bildung einer reinen Arbeiterregierung auf Schwie¬
rigkeiten stößt.

Bon einer reinen britischen Arbeiterregierung haben wir
in Deutschland nicht allzüviel zu erwarten . Wohl wird die
Niederhaltung des französischen Imperialismus , die Ver¬
ständigung Frankreichs mit Deutschland, der Ausbau
des Völkerbundes einen Hauptpunkt des sozialistischen eng¬
lischen Parteiprogramms bilden . Aber zunächst muß eine
Auseinandersetzung Englands und Frankreichs über zahl¬
reiche strittige Fragen in die Wege geleitet werden . Und
von Paris aus wird Poincare einer so pazifistisch einge¬
stellten englischen Politik noch mehr als bisher die Wage
halten können . Daß Lord Curzon als Außenminister zu¬
rücktritt , ist zweifellos zu bedauern , denn er hat bisher der
französischen Ruhr - und Rheinpolitik die Zähne gezeigt
und die französische Ruhrbcsetzung nicht anerkannt . Wenn
.es einer Arbeiterregieruna aelinat . die Bündnispolitik
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der europäischen Großmächte zu
'
stören, dann Wird sie

immerhin auf dem Wege zu Erfolgen sein . Entstand wird
nicht dulden können, daß Frankreich sich in Kohle und
Eisen durch seinen Raubzug an Ruhr , Saar und Rhein
zur Vorherrschaft auf dem Weltmarkt aufschwingt. Darin
liegen aber politische Gefahren nach außen.

*
Die letzte Sitzung.

London , 22 . Jan . Im Unterhause waren alle Plätze
dicht besetzt, als Sir John Simon den Angriff auf
Sie Regierung vom Standpunkte der Libe alen aus be¬
gann . Viele Lords hatten auf der Galerie Platz genom¬
men . Obwohl in den Straßen ein gleichmäßiger Land¬
regen ni derging , harrten vor dem Parlament große
Menschenmengen, um möglichst ba d von den Vorgängen
im Sitzungssaal Kenntnis zu bekommen. Der Streik der
Eisenbahner lähmte den Verkehr . Aber im Unterhaus ver¬
lief die Aussprache in einer Weise, die weder Kleinmut
noch Niedercpsckstagenheit erkennen ließ . Sir John Simon
nannte die Verhandlungen eine Leichenschau an der Bahre
des Kabinetts Baldwin . Baldwin lachte und auch andere
Minister stimmten in das Lachen ein . Selbst die Lords
und die ausländischen Diplomaten schienen sich zu freuen.

Sir John Simon , der einer der bestbezahlten briti¬
schen Rechtsanwälte ist, erklärte im Zusammenhang der
Erörterung des Mißtrauensantrags der Arbeitepatei : !
„Die Hauptpslicht -des Hauses ist , die unfähige Regierung ,
Baldwin zu beseitigen. Ich hoffe , daß eine Regierung der
Arbeiterpartei unter wohlwollender Haltung aller Par¬
teien das Kabinett übernehmen wird .

" Austen Cham-
berlain sagte : „Wenn die Liberalen mit der Arbeiter-
parlei zusammenstimmen sollten , würden sie das Land
verraten und nie wieder regie : eu.

" Miß Bondfield,
ein neues Mitglied der Arbeiterpartei , hielt ihre Jung-
fern -Rede, und zwar über die Arbeitslosigkeit unter den
Frauen . Auch sie griff dabei die Regierung scharf an.

In der Debatte ergriff auch Ministerpräsident Bald¬
win noch einmal das Wort , um die Erfolge der kon¬

servativen Partei während ihrer 13monatigen Regtest
rungszeit noch einmal dem Parlament vor Augen zu füh- i l
ren . Er erinnerte daran , daß es dieser Regierung ge- , k
lungen sei . die Frage der englischen Kriegs schul - ' i
den an die Vereinigten Staaten zu regeln , daß diese Re¬
gierung es weiter während einer äußerst schwierigen
Periode verstanden habe , die Entente mit Frank¬
reich aufrecht zu erhalten, daß sie den Frie¬
densvertrag mit der Türkei und den Vertrag in der
Tangerfrage abgeschlossen habe. Die englische Re¬
gierung habe die Schwierigkeiten zwischen sich und den
Vereinigten Staaten mit Bezug auf die aus der Frage
des Alk

'
oholschmuggels hervorgegangenen Schwierigkeiten

praktisch gelöst und sie hinterlasse für die kommende Re¬
gierung ein Verhältnis zwischen den beiden Staaten,
das nach allgemeiner Uebereinstimmung auf beiden Seiten
des Atlantik besser sei , als jemals vorher . Die Verant¬
wortlichkeit für seine dem Lande in den Wahlen zur
Entscheidung vorgelegte Schutzzollpolitik treste ihn
allein und sonst niemand , obwohl diese Politik von dem
ganzen Kabinett einmütig gebilligt worden sei. Einer
Arbeiterregierung gegenüber werde seine Partei
sich keiner grundsätzlichen Opposiiion befleißigen , aber na¬
türlich der Arbeiterregierung , ihrer Ge ehgebung und
Verwaltungsmethoden gegenüber einen kritischen Stand¬
punkt einnehmen . ^

Macdonald erwiderte darauf , das Haus sei im
Begriff , einen Schritt zu machen , der , wie er hoffe und
auch glaube , in der englischen Geschichte den Wendepunkt
zum Besseren bedeuten werde. Im Hinblick auf die au¬
ßenpolitische Lage bemerkte er weiter , daß diese sich ge¬
bessert habe. Aber er sei der Auffasung , daß diese
Besserung nur durch die Aussicht auf einen Wechsel in
der englischen Regierung zu erklären sei.

Die Pariser Beratungen.
Tr . Schacht vor Sem 1 . Sachverständigenansschuh.
Paris , 22 . Jan . Tr . Schacht wurde von dem Vor¬

sitzenden des 1 . Sachverständigenkomitees, General Ta-
wes , den Mitgliedern in einer feierlichen Sitzung im
Hotel Astoria vorgestellt. Hierauf wurde unverzüglich
mit der Aussprache über die deutsche Finanz¬
lage begonnen . Während nahezu einer Stunde ha¬
ben die verschiedenen Delegierten dem Reichsbankpräsi¬
denten eine Reibe von Kranen vorselsat . die er in
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einer nahezu zweistündigen ^ Rede beantwortet hat.
In der Hauptsache wurden Währungsfragen zur
Sprache gebracht . Man erbat von Tr . Schacht seine
Ansicht über die Zukunfts Möglichkeiten der
Rentenmark und wünschte ferner die gegenwärtige
Höhe des augenblicklichen Geldumlaufs in Deutschland
zu erfahren . Ein »ffizieller Bericht wurde der Presse
nicht mitgeteilt.

Tr . Schacht hat am Dienstag einer Sitzung des 2.
Ausschusses beigewohnt . Bei der ersten Sitzung war!
auch Tr . Meyer , der Präsident der Kriegslastenkom-
mission, zugegen.

^ *
Eröffnungssitzung des 2. Sachverständigen«»^ '

f - s.
Paris , 22 . Jan . Im Verlauf der Eröffnungssst -nng

des 2 . Ausschusses, der die deutschen Aus¬
lands - Guthaben au , üren will , wurdet
Mac Kenn « , auf Vorschlag des Präsidenten
der Reparationskomm i ion , Barthou , zum Vorsitzen-' den des Ausschusses ernannt . Barthou kennzeichnete
in seiner Begrüßungsrede kurz die Aufgaben des Aus¬
schusses und betonte , die deut '

>,e Regierung habe die
Kapitalflucht nie bestritten und sogar Maßnahmen zu
ihrer Bekämpfung ergriffen , die sich allerdings als
unwirksam herausgestellt hätten . Muß nun , da diese
Maßnahmen nichts fruchteten, auf weitere Schritte ver¬
zichtet werden ? Tie Reparationskommission sei nicht
dieser Ansicht, die Frage sei nur , ob das verschleppte
deutsche Kapital richtig eingeschätzt und nach Deutsch¬land zurückgebracht werden könne . Barthou fügte un¬
mittelbar hinzu : Ter englische Sachverständige Mac /

Kenna hat im Tezember 1922 geäußert , daß da^
deutsche Auslandsguthaben zum mindesten eine Mil¬
liarde Tollar ausmache . Er hat unter bestimmten Vor¬
aussetzungen ihren Verkauf an die deutsche Regierung
angeregt , die sie ihrerseits der Reparationskommission
zur Verfügung stellen sollte . Ter Präsident der Re¬
parationskommission sagte dann noch, daß die beiden
Sachverständigenkomitees keineswegs voneinander ab¬
geschlossen seien, sondern Hand in Hand arbeiten-
könnten.

Mac Kenna erklärte in seiner Antwort auf die
Ansprache Barthous : Er könne nichts besseres tun,
als die Worte zu bestätigen, ja sogar sich zu eigen
zu nkachen , die vor acht Tagen General Tawes ge¬
sprochen habe . Diese Erklärung habe in der ganzen
Welt Widerhall gefunden . Er könne dem Vorsitzenden
der Reparationskommission versichern, daß das 2 . Sach¬
verständigenkomitee an seine Aufgaben mit demselben
Geist herantreten werde. Es sei von dem, lebhaftesten
Wunsch beseelt, bei der Lösung eines so schwierigen
Problems mitzuwirken. Das Komitee werde dies mit:
jener Ruhe und jenem gesunden Menschenverstand tun,
die für eine Lösung unerläßlich seien . Er betrachte,
die Arbeit der beiden Komitees als ein neues Bei »;
spiel für das aufrichtige Zusammenwirken der Teil¬
nehmer des großen Krieges . Er glaube an dieses Zu^
sammenwirken, und der gesunde Menschenverstand , de»
die Sachverständigen zur Erforschung der Wahrheit
treibe , werde ihre Arbeiten bestimmen . Ties sei diel
einzige Möglichkeit, zu einer Lösung zu gelangen , diH
der Welt Frieden und Wohlfahrt bringen werde. Jrtz
seinem eigenen Namen , wie auch in dem seiner her»,
vorragenden Kollegen , glaube er sagen zu dürfen, daA
die Sachverständigen die ihnen unterbreiteten Fragen
als Geschäftsleute prüfen würden. Sie wür»
den nicht zögern , Recherchen vorzunehmen. Sie wür-

» den den Mut haben, ihre Schlußfolgerungen auszu¬
sprechen , und er hoffe, daß , wenn der Zeitpunkt ge¬
kommen sei , die Welt auch den Mut haben werde,
sie zu akzeptieren.

Tie Sachverständigen wüßten noch nicht , wie die
Antwort auf die ihnen gestellten Fragen ausfallen
werde . Es treffe zu , daß er früher sich erlaubt habe,
die Werte , die die deutsche Industrie im Ausland be¬
sitze , abzuschätzen . Dies sei eine rein persönliche
Schätzung eines Privatmannes gewesen. Dagegen
werde jede Schätzung , zu der das 2 . Komitee gelange,
durch jene Autorität gekennzeichnet sein , die die Kom¬
mission durch ihre Einladung den Sachverständigen
verliehen habe . Er sei sicher , daß seine Kollegen durch
das , was er in der Vergangenheit etwa geäußert habe,
nicht im mindesten in Verlegenheit geraten würden,
wenn sie fänden , daß ihre gemeinsamen Nachforschun¬
gen seine Schätzungen nicht bestätigten.

Ter Vorsitzende der Reparationskommission habe ihm
die Ehre erwiesen , ihn um die Uebernahme des Vor- .
sitzes zu bitten . Er sei sicher , daß jeder von seinen
Kollegen in dieser Beziehung größere Kompetenz zu¬
gekommen wäre , insbesondere dem amerikanischen Sach¬
verständigen Robinson , indessen nehme er in Beschei¬
denheit den ihm angebotenen Vorsitz an.



Lreues vom Tage.
Rcichsarbeitsministrr und Reichsfrnanzminister.

' B : ! n, 22. Jan . Aiuf das Schreiben des Reichs-
ffinanzministers in Sachen der Einmischung in die
lLöhne hat der Reichsarbeitsminister die Antwort er¬
stellt . in der es u . a . heißt : Ich verkenne keineswegs
Die Bedeutung der Lohn - und Gehaltszahlungen des
Meiches und der Länder sür die Gesamtlohngestaltung.
»Gleichwohl halte ich es nicht für möglich, einen
« llgemeinen Grundsatz des Inhalts aufzustellen , daß
die Löhne und Gehälter der Privatindustrie über die
Nahlungen der öffentlichen Arbeitgeber nicht hinaus-
jgehen dürften . Für völlig ausgeschlossen erachte ich
^ s , auf Grund des- Ermächtigungsgesetzes den Schlich-
stungsbehörden Grenzen für die von ihnen vorzu-
Mchlägenden Lohnsätze vorzuschreiben.

Berlin , 22 . Jan . Ter durch eine Indiskretion in
der Oeffentlichkeit bekanntgewordene Brief des Reichs-
'finanzministers an den Reichsarbeitsminister über die
Herbeiführung eines Lohn- und Gehaltsabbaus in der
.Privatwirtschaft hat in den Angestelltenkreisen unge¬
heure Erregung hervorgerufen . Ter Gesamtverband
deutscher Angestellten - Gewerkschaften hat bereits ener¬
gische Vorstellungen wegen dieses aufsehenerregenden
Vorgehens des Reichsfinanzministers erhoben.

Tic Rückreise von Hösch's nach Paris.
Berlin , 22 . Jan . Tie ursprünglich für den An¬

fang dieser Woche geplante Rückreise des deutschen
Geschäftsträgers von Höscb nach Paris wird sich vor¬
aussichtlich um mehrere Tage verzögern , da bis jetzt
noch keine Kabinettsberatungen über die Mitteilungen
des deutschen Geschäftsträgers sowie über die beiden
Memoranden der flmnzösischen und der belgischen Re¬
gierung angesetzt ist. Auch die Ernennung der neuen
Botschafter in Paris und Brüssel wird noch kurze Zeit
auf sich warten lassen.

Tie deutsch- serbische Reparationssrage.
Belgrad . 22. Jan . Im Belgrader Außenministerium

wird der Gedanke erwogen , an die deutsche Regierung
eine neue Note zu richten , in der erklärt werden soll,
die südslawische Regierung beabsichtige, wegen der
Nichterfüllung der deutschen Reparationssachlieferun-
gen mit Repressalien gegen Deutschland und
die deutschen Staatsbürger in Südslawien vorzugehen.

Poincares Erklärungen für London unbefriedigend.
London , 22 . Jan . Trotz der inneren Krisen fah¬

ren die englischen verantwortlichen Stellen fort , den
(Vorgängen auf dem Kontinent die größte Aufmerksam¬
keit zu schenken . Die Pariser Antwort hinsicht¬
lich der Blockade der englischen Zone, die sichmit technischen Erklärungen hinausreden will , wird als
aanz unzureichend abgelehnt, ebenso löst die
französische Erklärung über die Pfalz in Londoner
maßgebenden Stellen keine Befriedigung aus . Ter
stm Unterhaus verlesene Bericht Clives , der ausdrück¬
lich die französische Verantwortung für die Existenz
-der autonomen Regierung feststellt, wird als voll¬
kommene Bestätigung für die Richtigkeit der englischen
Politik in der Separatistenfrage betrachtet und dürfte
lauf die englische Haltung im Rheinlands stark ein¬
wirken.

Ter englische Berkchrsstreik.
London , 22. Jan . Wie das Arbeiterblatt „Daily

Herald " schreibt, würde der Streikder Eisenbah¬
ner etwa zwei Wochen dauern. Es handle sich
dabei weder um einen Kampf gegen das Publikum oder
-gegen die Regierung , sondern allein um einen Kampf
gegen die Bahngesellschaften . Ter Sekretär des strei¬
kenden Personals hofft , wie er erklärt , daß 90 Pro¬
zent aller Züge unterdrückt werden können.

G »»«r «lt»» s»l E >tor 1» L« » P «u it» g »H» fse» .
' Ler englische Generalkonsul Clive ist in London
eingetroffen und hat sich sofort zur Berichterstattung
iM Loreign Office begeben.

Vorbereitungen des Deutsch -demokratischen Partriwgs.
Berlin , 22 . Jan . Ter Deutsch -demokratische Ausschuß

tritt am Sonntag , 27 . Januar , im Reichstagsgebäude
zusammen , um den demokratischen Parteitag vorzu¬
bereiten , der voraussichtlich am 6 . April stattfinden
wird und zwar in Weimar oder Jena . Tie endgültige
Entscheidung darüber trifft der Parteiausschuß . Tie
demokratische Reichstagsfraktion hält bereits am Sams¬
tag , 26 . Januar , eine Sitzung ab , die an Stelle des
auSgeschiedenen Hamburger Bürgermeisters Tr . Pe-
tersen einen neuen Vorsitzenden zu wählen hat . Vor¬
aussichtlich wird der Abg . Koch - Weser zum Vorsitzen¬den ausersehen werden.
Tie Ausschußbeschlüsse des Zentrums vor der Fraktion

Berlin , 22 . Jan . Tie Reichstagsfraktion des
Zentrums beschäftigte sich am Dienstag mit den Aus¬
wirkungen der gestrigen Beschlüsse des Reichsausschus¬
ses für die Fraktion . Einen breiten Raum nahm in
den Erörterungen die Frage des besetzten Gebietes
ein ; insbesondere wurde eine bessere Behandlung der
ausgewiesenen Beamten verlangt . Beschlossen wurde
u . a . , die Fraktion solle an die Reichsregierung im
Reichstag die Anfrage stellen , was die Regierung
zu tun gedenke , um die Kredite sür die Landwirtschaft,
Industrie usw. zu verbilligen.

Franzosen gegen Kanzelpredigten.
SPcher » 22 . Jan . Gegen das Verbot des Generals

de Metz , von der Kanzel herab sich über die Separa¬
tistenherrschaft zu äußern , nahmen in der letzten Sonn¬
tagspredigt eine Reihe von katholischen Geistlichen
Stellung . Hierauf wurde dem Vernehmen nach gegen
verschiedene dieser Geistlichen von der französi¬
schen Militärpolizei eine Unter such ungein¬
geleitet . Bei der Bevölkerung herrscht gegen diesen
Eingriff des Generals in die Rechte der Kirche erneute
Empörung.

Aus Htadt und tand.
1Me»rt«ls, LS Januar 1834.

— Erhöhung des Preises der Arvetkerfahrrarten.
Tie bei der Umstellung der Eisenbahntarife auf Gold¬
markbasis zugestandene Ermäßigung um 50 Prozent
für Arbeiterrückfahrkarten , Zeitkarten und Schülerkar¬
ten . soll jetzt wieder aufgehoben, ja die Zeit¬
kartenpreise sollen darüber hinaus sogar eine weitere
Erhöhung erfahren . Und zwar sollen die Monats¬
karten des Fernverk ?b -s anstatt nach 20 vom 1.
Februar nach 25 Einzelfahrten berechnet werden.
Tie Schülermonatskarten werden nach wie vor zur
Hälfte , die Wochenkarten zum vierten Teil des Mo¬
natskartenpreises und die Kurzarbeiterwochenkarten
nach drei Einzelfahrten festgesetzt . Von einer Auf¬
hebung der Vergünstigung für Kurzarbeiter , die nur
an einem Tage in der Woche arbeiten und die fürdie Hin - und Rückfahrt eine einfache Fahrkarte 4 . Kl.
benützen dürfen , wird einstweilen abgesehen.
- — Oberämterabbau in Württemberg . Nachdem in
! Baden von 63 Bezirksämtern 13 aufgehoben wur«
! den , will man auch in Württemberg dem „Muster -'

! ländle " nachmachen und womöglich dieses übertrump-
° fen . Wie man hört , sollen nicht weniger als 26 Ober-
^ ämter von 64 aufgeteilt werden , alles aus Grund des

Ermächtigungsgesetzes.
— Landwirtschaftliche Lehrkurse . Tie Württ . Land¬

wirtschaftskammer veranstaltet vom 6 . - 9. Februar für-
praktische Landwirte und Handwerker einen viertä¬
gigen Maschinenlehrgang über landwirtschaftliche Ma - !
schirren . .

Die einzige dauernde Freude ist die Mitfreude:
sie allein wird vom inneren sittlichen Fortschritt
nicht umgangen, nicht zertreten. Kunad.

Die Bauerngräfin.
Roman von Fr . Lehne.

24 ( Nachdruck verboten.)
Die Worte des Vaters gingen wie leerer Schall an sei¬

nem Ohr vorüber ; er wollte nicht, nein , er wollte nicht ! Und
ae zwingender die Notwendigkeit an ihn herantrat , eine an¬
dere als seine geliebte Unbekannte als Lebensgesährtin er¬
wählen zu müssen, desto unmöglicher schien es ihm.
. „Ich kann nicht ! Gib meinetwegen Krause alles, was
»ich habe und woraus ich noch Anspruch habe, aber meine per-
lsönliche Freiheit laßt mir wenigstens — ich verkaufe mich
»nicht ' "
, „ Hans Eckardt , wäre es damit getan ! Aber Krause stellt
wie glatte Bedingung, daß du seine Tochter heiratest — im
mndern Fall sind wir alle drei verloren. Hans , Hab ' doch
^Erbarmen — unser alte/ Name— ist es denn so unmöglich,

- alorreiche Vergangenheit ein Opfer zu bringen ? "
„ Wenn ich die Schuld trüge, würde ich mit 1 weigern,

»e auch zu sühnen . Aber ich — ahnungslos , unbeteiligt -
^oll das Opfer eures Leichtsinns werden? — Es ist zum

hen , wahrhaftig ! "
„Ueberlege es dir doch : Du kannst dir deine Freiheit ja

»iedernehmen, wenn dir die Krause unerträglich wird . Mein'Zort darauf : der Abend sieht mich nicht mehr lebend , wenn
nochmals eine solche Demütigung wie gestern auf mich

)men soll.
"

Graf Laubenberg fuhr mit dem seidenen Tuch über sein
kchweißbedecktes Gesicht und blickte flehend zu Hans Eckardttnüber . der mit gefalteter Stirn und fest zusammengepreß-n Lippen dastand. Er hatte die Angen geschloffen — in un-

schreidlicher Süße lockte und winkte sein „Mädchen aus derremde "
. Und das mußte er nun opfern; er sah es ein , es

Ab keinen andern Ausweg , wenn er nicht mit ins Verderben'
«zogen werden wollte. Er gab sich einen Ruck : seine Ge-rtt siraffte sich . Mitleidlos ruhten seine Augen auf dem
rmlich in sich zusammengesunkeneu Vater.

„Mit Drohunnen lasse ich mir nichts abpressen, Vater,"
entgegnete er mit schneidender , stahlharter Stimme , es ist
unverantwortlich, was ihr — du und Buffo — an mir getan,
und das scheidet mich für immer von euch . Ich bin zum
letzten Male heute auf Laubenberg gewesen . Aber nicht sür
euch . Ihr beide habt es nicht verdient. Ich werde dieses
Opfer unserer Familienehre bringen, damit unser Name rein
dastebt .

"
Ein leises, verächtliches Zucken ging um seinen Mund,als er das befreite Aufatmen des Vaters und des Bruders

sah.
Sie hatten genossen, und er zahlte die Zeche.
„Teilt also Herrn Krause mit , daß ich seinem Wunsche

gemäß Sonntag in Potsdam um die Hand seiner Tochter
anhalten werde, " vollendete er . Und jetzt beurlaubt mich;
ich reise sofort wieder ab .

"

8.
» »Ich habe die Ehre, Herr Krause, Sie hiermit um die
Hand ihrer Fräulein Tochter zu bitten .

"
Schwer und zögernd kamen die Worte von Hans Eckardt

Laubenbergs Lippen. In steifer, gemessener Haltung stander da ; jeder Zug in seinem Gesicht war hochmütige Ob¬
wehr . Er machte kein Hehl aus seiner Gesinnung, daß er diese
Werbung nur dem Zwang gehorchend tat ; er brachte es
nicht über sich , noch ein weiches verbindliches Wort hinzuzu¬
fügen . Deutlich zeichnete er die Grenze zwischen sich, dem
Aristokraten , und dem Bauern.

Er sah Prächtig aus in dem Weißen Galarock , ein Bild
selbstbewußter Manneskrast, ganz unähnlich dem weichlichenBruder . Er hatte ein schmales, vornehmes Rassegesicht, nicht
schön , aber charaktervoll und sehr sympatisch und für sich ein¬
nehmend durch den offenen Blick seiner guten, braunen Au¬
gen . Das kleine Bärtchen über dem schmalen , energischenMunde trug er ganz kurz, was ihm einen sehr jugendlichenAusdruck verlieh.

Krause sah ihn forschend an.
„Es wird ihnen Wohl recht schwer, diese Bitte auszu¬

sprechen, Herr Graf ? " Beinahe gutmütig sagte er das.
„Das tut hier nichts zur Sache, " entgegnete HansEckardt ablehnend, „ein Geschäft erledigt sich schwerer alsdas andere. Darf ich also Ihrer Antport entgegensehen ? "
„Jawohl Herr Graf . Also : Ihnen vertraue ich meine

s Stuttgart , 22 . Jan . ( Vom Landw . Hauptver - §
! band . ) Ter Hauptverbandsvorstand hat gegen die,
. Freiheitsberaubung von Angehörigen des landwirt - !
i schriftlichen Berufsstandes einstimmig folgende Erklär
f rung beschlossen : „Ter Vorstand drückt seine Entrü-
x stung über die in letzter Zeit Mode gewordenen Ver-
s Haftungen und Verurteilungen von Vertretern der
^ Landwirtschaft und einzelnen Landwirten aus und

bedauert die in diesen Vorgängen zutage tretende ein¬
seitige Stellungnahme der Justizbehörden und Ge-

f richte gegen die gesamte landwirtschaftliche Bevölke-
/ runa des Landes .

"

Protest. Tie Stuttgarter Jndustrieangestellten ha-
( ben in einer großen Versammlung gegen das Verhak-^
! ten der Unternehmer bei den letzten Tarifverhandlun-
; gen protestiert und einer Entschließung zugestimmt , die!
; die Vertreter verpflichtet , keinem Vertrag zuzustimmen,
) der Verschlechterungen enthält .

" -
; Tödlicher Unfall. In der Silberburgstraße
; wurde ein älterer Herr von einem Personenauto erfaßt!

und gegen den Kotflügel geschleudert. An den Kol- '
gen der Verletzungen starb er bald darauf.

Kemna ? (bei Stuttgart ), 22 . Jan . (Mordan-
s
'chlag .) Der Arbeiter Zeller ist bereits mit der 5.
Frau verheiratet . Er mischte s ' iner Ehefrau Salzsäure!
in den Vespertrunk. Diese übe :b den Trunk de ' Kri¬
minalpolizei , worauf der Täter ,' erhaflet wurde . Schon;
vor 12 Jahren ist eine Ehefrau des Zeller unter qual¬
vollen Schmerzen gestorben.

Birkach , 22.
'

Jan . (Gesühnt .) Der 57 Jahre
alte Postbote Jakob Keomer w r8e wegen Sittlichketts -- ;
und anderer Delikte verhaftet und in oen Ortsarrest
veröracht. Kurze Zeit darauf fand man ihn erhängt vor.

LndwigsSurg , 22. Jan . (Persönliches .) De^
vorübergehend verhaftete Privat

'eiretär des Generals Ln- '
dendorff, im Krieg Hauptma : n, von Beruf Philologe,
Jlzhöfer , ist ein geborener L : diviasburger , ein Sohn des
verstorbenen Oberlehrers K. JlztzÄer - , . - - -

Tübingen , 22 . Jan . (Bund der Aniversi-
tätsfreunde . ) Bei der Gründung de -5 Bundes der
Universitätsfreunde führte Staatspräsident Dr . v . H i e-
ber aus : Unser Reich und Volk ist keine politische und!
wirtschaftliche Großmacht mehr. Noch aber find wir eins
geistige Großmacht und wollen das bleiben. Die tragen¬
den Pfeiler unserer geistigen Größe sind unsere Schu¬
len, an ihrer Spitze die Hochschulen. D !ese sind im
letzten Jahrhundert zu höchsten vielseitigsten Bildungs-
anstasiten der Nation geworden, um die uns die ganze
Welt beneidet. Dabei soll es bleiben. Daran darf und
wird auch der sogen . Abbau nicht rütteln . Auch die
geistige Arbeit bedarf der materiellen Unterlage , um über¬
haupt getan und gefördert werden zu können. Es soll die
Wirtschaft, sollen private Hilfsmittel eingreifen , um die
Fortführung dieser Arbeit für Lehrer und Lernende zu
ermöglichen . Der neue Bund der Universitätsfreunde;
will eine Vereinigung von Männern und auch Frauen!
darstellen, die sich dieser Zusammenhänge bewußt sind. !

Tübingen , 22 . Jan . (Autounfall .) Am Sonn¬
tag abend ist ein Auto aus Urach die Steige am Burg - !
Holz ca . fünf Meter tief abgestürzt. Von den drei In¬
sassen, einer Dame und zwei Herren, ist der eine, der!
Sohn des Autobesitzers , Bankier L., in die Klinik über- )
führt worden. !

Vom Welzheimer Wald , 22. Jan . (Kvhlen-
fund . ) Auf einer, August Rapp vom Bärenbachhof,
Markung Unterurbach, gehörigen Wiese entdeckte kürz¬
lich Roos von Schorndorf eine Steinkohlenschicht . Durchs
Bohrungen zutage geförderte Kohlen ergaben in bezug
auf Brennkraft ein sehr günstiges Ergebnis.

Rosemarie gern an . weil ich Sie kenne ; Sie sind der ein-
zige — "

Hans Eckardt schloß einen Moment die Augen ; wieder -der Name Rosemarie, der ihm das Holdeste , Süßeste vor-
zauberte, das es auf Erden für ihn gab , und — das standbei ihm jetzt schon fest : nie würde er seine Braut mit die¬
sem Namen anreden. Er verneigte sich knapp und unterbrach t
den andern : ^

„Ich danke Ihnen sür dieses Vertrauen . Ich werde ,mich dessen nicht unwert zeigen ! "
Wieder stand er in dieser steifen, hochmütigen Haltungda mit einem leeren , abwesenden Blick , als ginge ihn das (alles hier nichts an.
„Ich werde Ihnen jetzt ihre Braut zuführen.

"
„Ihre Fräulein Tochter war auf meine Werbung vor¬bereitet und ist einverstanden? "
Ein leiser Hohn klang durch diese Frage , und Hohn

zuckte auch um seinen Mund . Er hatte sich nicht enthaltenkönnen , diese Frage zu Mn, und Krause hatte ihn Verstanden.Drohend flammte es in seinem Auge auf . Doch er unter¬
drückte eine rasche und heftige Entgegnung , die sich auf seineLippen drängte. Kurz und scharf sagte er nur:

„Jawohl , Herr Graf, meine Tochter ist einverstanden."Dann öffnete er die Tür zum Nebenraum — „Frau , Ross-Marie — ich bitte zu kommen ! "
Und da stand auf der Schwelle eine schlanke, hohe MSV-

chengestalt, bei deren Anblick Hans Eckardt alles Blut zu '
Herzen strömte . Er trat unwillkürlich einen Schritt vor¬wärts , ein großes, ungläubiges Staunen in den Augen.
Rosemarie Krause war das ? Das war doch auch seine Ro-
semarie , die er so lange und schmerzlich schon gesucht. Und
hier traf er sie wieder als seine unerwünschte Braut , die er
gehaßt, mißachtet , noch bevor er sie gesehen . Welche Komö¬die hatte man da gespielt?

Eine heiße Röte lag auf Rosemaries schönem Gesicht; sie
Wagte nicht, ihn anzusehen; sie hielt die Wimpern gesenkt.Als ihr Vater mit einigen Worten ihre Hand in die
Hans Eckardts legte , da erst erhob sie die Augen, und ei«
scheuer, glückseliger Blick traf den Mann vor ihr , Erkennung
heischend. Aber was war das ? Kalt sah er an ihr vorbei.Er drückte nur flüchtig seine Lippen auf ihre leis bebende
Hand, ließ sie ohne jeglichen Druck fallen und trat eine«
Schritt zurück. (Fortsetzung fqlA - ,



Weilderpadt
m.gen zur ge-

?In einer Küryoft .'c-nversani,nl : >-rst in 1
machte Zussizn' inis ' er Beyerle Führung . ^ „
ge - .wärl 'igen politischen Lage , Li .- er als einen Wende¬
punkt nach Krieg und '

-, .'evo > >n bczeichnete. Wir
sind , so führte er aus , erst am Anfang eines kleinen j
Aufs "

.ft und haben zunächst die Aufgabe , die Kräfte j
des uzen Volkes auf das neue Ziel hinznlenken . Tie!
Wendung hat erst eingesetzt mit der Erkenntnis, daß
die Wirtschaft nicht bestehen kann , ohne ein wert¬
beständiges Geld . Wertbeständiges Geld ist aber nicht
möglich in einem Staat , in dem keine Ordnung herrscht.
Tie Nentenmark hat uns einen Schritt vorwärts gehol¬
fen, denn hinter jeder Rentenmark steht ein Stück
deutschen Vermögens, das mehr wert ist , als die Ren¬
tenmark selbst . Heute gilt es vor allein , dafür zu sor¬
gen , daß wir die Rentenmark wertbeständig erhalten,
und dazu braucht man Sparsamkeit im Haushalt aus.
der einen, sowie Schaffung von Mehrwerten auf der
anderen Seite . Kein ausländischer Staat wird den
Finger für uns rühren , wenn wir nicht selbst zuerst
alles getan haben , was wir aus eigener Kraft vermö¬
gen : Ordnung der Finanzen , Ordnung des Staats,
Arbeit und Sparsamkeit im wirtschaftlichen Leben!
Wir müssen ferner Steuern und Abgaben zahlen Dis
zum äußersten ; wir müssen die Ausgaben in geradezu
brutaler Weise einschränken, sogar Ausgaben auf unse¬
ren liebgewordenen Gebieten der Kultur und des Bil-
tzungswesens . i

_ _ Aus Baden.
Kar -lst -iche, 22 . Jan . (Zur Aushebung der

13 Bezirksämter .) Zu d :r Aufhebung der 13
Bezirksämter schreibt das Ministerium des Innern , daß
dadurch eine sehr bedeutsame Aendeung in der Ver-
waltnugsorganisation des Landes erfolgt ist . DieNeu-
-einteiluug d,-r Amtsbezirke , durch die eine beträchtliche
Einsparung von Beamten und eine erhebliche Be dinge-
ruug des Sacbaüfwandes zu erwarten sein wird , weroen
mancherlei Maßnahmen folgen münen, d -e den Ge¬
schäftsgang vereinfachen, um der Bevölkerung öftere
Gänge zum Bezirksamt zu ersparen . Vielfach wftd der
unmittelbare Schriftverkehr ohne die Vermit e'una des
Bürgermeisteramts helfen können. Amtstage, insbe ' on-
dcre an den bisherigen Amtssitzen der auf-ebobenen
Bezirksämter , we den in weitem Umfang die Mög'ich-
keit zu unmittelbarem Verkehr mit den Bezirksbeam¬
ten bieten , ohne die neue Amtsstadt aufsucheu zu mü ' sen.

Karlsruhe , 22 . Jan . (Ausschreitungen .) Zwei
Hilfsarbeiter und ein Schlosser kamen in einer Wirt¬
schaft mit anderen Gästen in Streit . Sie zertrümmer¬
ten Stühle , Gläser , Flaschen und Fensterscheiben und
stachen mit Messern um sich, wodurch vier Personen ver¬
letzt wurden.

Karlsruhe , 22 . Jan . (Besserung der Ar¬
beitsmarktlage .) Das Gcsamtbi d des Arbeitsmark-
tes in Baden zeigt gegenüber der Vorwoche Bessernngs-
crschemungen. Zum ersten Mal seit langer Zeit ist
eine Belebung der Vermittlmurstätzchkeit zu . beobachten.

KleirreXachrichle» avs alle» Welt.
Verhaftung ves Tr . Grandcl . Der in Augsburg

verhaftete Helfershelfer des in Verbindung mit dem
Attentatsplan aus General von Seeckt verhasste, err
Thormann Tr . Grandel , ist in Berlin eingetroffen und
einem Verhör unterzogen worden. Soweit bisher fest-
steht, ist Tr . Grandel im allgemeinen geständig , ack
dem Attentatsplan beteiligt zu sein.

Tas bayerische Volksbegehren . Das bayerische Mi¬
nisterium des Innern erklärt amtlich , daß die ver¬
fassungsmäßigen Voraussetzungen für das von der
Bayerischen Volkspartei beantragte Volksbegehren ge¬
geben sind und daß als Einzeichnungsfrist die Zeit
bis zum 17. Februar festgesetzt werde. Es handelt sich
um Auslösung des Landtags und Umgestaltung der
Verfassung.

Tcmokratentag in Nürnberg . Ter Landesausschuß
der Teutsch -dem . Partei hat in einer Landesausschuß¬
sitzung beschlossen , daß die Teutsch-dem. Partei in
Bayern nicht abgeneigt ist, zum Zwecke der Hintanhal¬
tung einer klerikal-konservativen Landtagsmehrheit mit
anderen Parteigruppen unter voller Aufrechterhaltungder Grundsätze der Demokratie gegebenenfalls in Füh¬
lung zu treten.

Abwchrstrcik der Pfälzer Presse. Tie Pfälzer Zei«
^ ngsverleger haben beschlossen , die Herausgabe ihrer
-Zeitungen zum nächsten Freitag einzustellen. Sie for¬dern Preßfreiheit.
. Ter kranke Kranzosen-F-ranken. Tie Beschlüsse der
ifranzösischen Kommerkommisston für die Finanzen Ha¬
chen keinen starken Eindruck auf die ausländischen Bör¬
sen gemacht. Auch am Montag ging der Franken an
den Schweizer Börsen wieder etwas zurück. Er no¬
tierte 25,87 gegen 25,90 . Wie die Basler „Nationav-
fzeitung" aus Straßburg meldet , setzte infolge des Fal-
ckens des Frankens ein gewaltiger Sturm auf die
Ŝparkassen ein . Verschiedene Sparkassen sehen sich ge¬
zwungen, für die Auszahlung bestimmte Stunden an¬
zusetzen und die Summen stark einzuschränken.

Ei« italienisch-albanischer Handelsvertrag . Italien
.Schloß mit Albanien einen Schiffahrts- und Handels¬
vertrag.

Tie Etnrmsahrt der „Shenanboah". Nach Meldun¬
gen aus Neuhork soll es an Bord des amerikanischen
Lenklustschiffes „Shenanboah"

, das in der vergangenen
Woche in einen schweren Sturm geraten war und nur
dank der Führung des deutschen Kapitäns Heinen
gerettet worden ist , zu einem Kampf zwischen diesemnnd dem amerikanischen Kommandanten gekommen sein,der in einem Zustand völliger Kopflosigkeit die ver¬
hängnisvollsten Befehle gegeben hatte . Erst dinxh die
Drohung, ihn über Bord zu Wersen, soll es Heine«
gelungen sein , ihn unschädlich zu machen und sich das
Kommando über das Luftschiff zu sichern, das er
dann durch den Sturm hindurch glücklich in den Hase«
gebracht hat . _ _ '

Teuftft ' /ftftUft . Ter Präsident des italienischenRoten Kreuzes, Senator Eftao 'o . hat , wie bekannt
wird , dem deutschen Roten Kreuz 25 0 : ." ) Lire für Kin-
derhi . ft » . . .' . .e überwiesen . Ter Papst har an Teutsch-land 1200 000 Lire und 50 000 Meter Stoff für
Liebesgaben und 3 Hektoliter Olivenöl für kirchliche
Zwecke gesandt.

Hundert Jahre Berliner Mission . Tie Berliner
Missionsgesellschast feiert am 29. Februar mit einem
Festakt in der Universität ihr 10V ' Briges Bestehen.
Trotz des Verlustes ihres blühenden BbeitZgebiets in
Teutsch -Ostafrika steht die Gesellschaft heute mit 160
deutschen Missionsarbeitern auf 73 H

'Iupt- und über
1000 Nebenstationen , die etwa 100 000 Eingeborene
erfassen , in voller Arbeit.

Handel und Verkehr.
Amtt. Berliner Devisenkurse vom Dienstag , 22. Jan .:

(Tie Notierungen sind in Milliarden Mk . zu lesen .)
1 D»Üar: Berlin 4189,500 G., 4210,500 Br.

1 Goldmark: Briefkurs Berlin 1002,5.
> Mittelkurs 1060,0 . - d

Amsterdam 1566,075 G . , 1573 .925 Br.
Brüssel 173,565 G . , 174,435 Br.
Christiania 573,563 G - , o76,437 Br.
Kopenhagen' 675,806 G -, 679,194 Br.
Stockholm 1090,25 G . , 1102,/a Br.
Italien 184,288 G - , 185,212 Br
London 17 855,25 G - , 17 944,7o Br.
Paris 191,021 G - , 191,979 Br.
Schweiz 731 . 198 G - , 734,832 Br.
Spanien 535,159 G - , 537,841 Br.
T .-Oesterreich 0 059 850 G . , 0,060 150 Br.
Prag 122,682 G - , 123,309 Br.
Buenos .Aires 1361,588 G ., 1368,412 Br.

i
'
, - —

WirLschaftszahlen vom Dienstag:
Umrechnungssatz für Steuern und Zölle : 1 Billion.
Goldankaufspreis 1 Kfto - - 640 Dollar.
Silberankaufspreis : 1 Silbermark - 400 Ma . P,Mk.
Lebenshaltungsindex (14 . Januar ) 1110 Ma -gach.
Großhandelsindex (15 . Januar ) 1198 Ma . - fach.

. 4 —-
Tabakverkauf. In Gochsheim bei Breiten wurde Ta¬

bak zum Preise von 40 Mk. für den Zentner aufge¬
kauft . ^Berliner Börse, 22. Jan . Am Dienstag war das Ge¬
schäft an der Effektenbörse nicht so lebhaft wie gestern,
doch war die Stimmung behauptet. Tie erwartet«
Veröffentlichung der 3 . Steuernotverordnung gibt de«
Spekulation Veranlassung zu einer Zurückhaltung.
Außerdem verfolgt man auch die Vorgänge im Sach¬
verständigenausschuß in Paris mit großer Aufmerk¬
samkeit . Ein sehr günstiges Moment für die Beur-

i teilung der weiteren Aussichten der Effektenbörse biete!
ldie zunehmende Geldflüssigkeit . Heute war Börsen»
>geld mit ein Achtel Prozent pro Tag und darunter zu
haben.

Stuttgarter Börse, 22 . Jan . Wieder Kursabschwä-
chungen beinahe auf der ganzen Linie mit wenig Aus»
nahmen! Hypothekenbank 2,7 (2,5) , Vereinsbank 4
(4,25) . Spinnereien : Kolb und Schüle 19 (20), Kot,
tern 42 (41) , Pfersee 31 (33) , EtzTngen unv . bei 58
Brauhaus Ravensburg 3,6 (3,75) , Württ . Hohenzoller«13 (13,5) , Wulle 7,5 (8) . Maschinen - und Metallmarkt!
Daimler 3,9 (4,1) , Feinmechanik Tuttlingen unv . bei
37 , Hansa Metall 3,5 (3,25) , Maschinen Eßlingen 1k
(9,6) , Hesser 5,2 (6,5) , NeLarsulmer 5,75 (6) , Württ

- Metallwarenfabrik 46 (48) . Nährmittelaktien : KaiserOtto 3 . 5 (3,7) , Knorr 6,6 (6,75) , Krumm 3,75 , (3,4)
Leibbrand 2,3 (2,5) , Bäckermühle 9 (9,25) , Stuttgarter
Zucker 6,5 (6,8) . Von den übrigen Werten : Bad . Ani,
lin 25,6 (25,75 ), Bester 2,2 ( 2) , Kommtag unv . bei 8
Deutsche Verlag 32 (34) , Neckarstamm 3,75 (3,9) , Sek!
Wachenheim 22 (25) , Stuttgarter Straßenbahnen s
(8) , Union 8 (8,25), Weag 8 (8,5) , Ziegelwerke Lud-

- wigsburg 11,5 (12) . — Ter Freiverkehr gestaltete sich
! ziemlich anregend, doch waren auch hier die Kurs«
nicht einheitlich.

Amtl. Berliner Probuktennotieruirgen vom 22 . Ja«(In G .M .) : Weizen , mark . 152—155 .fest ; Roggenmark . 134—136 , mecklenb . 131—133 , Pomm . 132—134.
westpr . 132—133 ; Braugerste 158—165 ; Haber, mark.

, 105—108, pomm . 95—103 ; Weizenmehl 23—26 ; Rog¬genmehl 21—23,5 ; Weizenkleie 7,5 ; Roggenkleie 6,Sbis 7 ; Raps 280 ; Leinsaat 430 ; Viktoriaerbsen 3«bis 35 ; kl. Speiseerüsen 19—22 ; Futtererbsen 12 bii14; Peluschken 13— 15; Ackerbohnen 14— 15; Wicker17—18; Lupinen , blaue 12— 14, gelbe 15—17 ; Ge¬raden « 1920 14,5— 16; Rapskuchen 18,5—18,75 ; Trok-
kenschnitzel 7,5— 8 ; vollw . Zuckerschnitzel 18—19; Kar¬
toffelstöcken 16,5—16,75.

Mannheim , 21 . Jan . Dem Schlachtviehmark!waren zugeführt und wurden für den Zentner Lebend¬
gewicht bezahlt: 110 Ochsen 18— 40, 54 Bullen 22 — 32,680 Kühe und Rinder 10—42, 252 Kälber 35—48, 8ZSchafe 22— 36, 1026 Schweine 65— 73 Mk. Stimmung:Großvieh langsam, geräumt ; Kälberhandel mittelmä¬ßig, geräumt ; Schweinehandel mittelmäßig, lieber-stand.

Stnttgart , 22 . Jan . Dem Sch lach tv ieh marktam Tienstag waren zugetrieben: 134 Ochsen , 38 Bul-
An , 250 Jungbulken , 231 Jungrinder , 173 Kühe , 823Kälber , 718 Schweine , 19 Schafe . Unverkauft: 24
Ochsen. 6 Bullen , 30 Jungbullen . Verlauf des Mark-tes : mäßig belebt . Preis pro Pfund Lebendgewicht inGoldpfennig : Ochsen erste Qualität 30,5—34, zweite21—28 , Bullen erste 25—27, zweite 19— 23, Junarin-der erste 32- 35, zweite 27- 30, dritte 19—24 , Küheerste 23—27, zweite 16— 21 , dritte 9— 14, Kälber erste43—45 , Mette 38— 41 , dritte 30—36, Schweine erste72- 74- Zweite 66- 70, dritte 56- 62, Hammel (ge¬schlachtet) 50— 64 , Schafe 35—48.

Württ . Schwein-märkte . H e r r e n b e r g : PaarpreisMr Milchschweine 30—40, für Läufer 50— 96 . — InLLLtLZei m kostete ein. LäuLr .HS «in WUMchweur-

9— ! 2 . — Ä " a u 7c e u : Sämtliche Angeführten 16»
Miichschi . cnL wurden zum Paarpreis von 24— 45 Mk.
Verkauft . — Lrailshsim: Zufuhr 46 Läufer- und529 MstÄ -chweine. Preis Pro Paar 40 90 bzw- 29bis 46 Mk. — Dinkclsbühl: Ein Paar 6 Wochenalte Schweins wurde mit 20—44 Mk . bezahlt. —
Auf dem Markt in Güglingen galt bei einer Zu¬fuhr von 70 Milch- und 36 Läuferschweinen das Paar
l>4— 22 bzw . 35— 70 Mr . — 'Rottwe -il: Zufuhr 102
Milchschweine. Preis pro Paar 25. 35 Mk. — InKünzelsau betrug die Zufuhr 196 Milch- und 5
Läuferschweine , wovon das Paar zu 20 — 44 bzw. 68
»and 90 Mk. für Stück verkauft wurden.

Stuttgarter Mrr -kHr - ste vom 22 . Jan . Auf dem
Fettmarkt ist das Butterangedot gut . Schweineschmalz
ist bis auf 83 Pfennig zurückgegangen . Kalkecer wa¬
ren schon um 15 Pfg . erhältlich . Tre den Käufern
andauernd günstigen Fleisa-preiss (Gefrierfleisch 50
Pfennig ) beeinträchtigen das Geschäft auf dem Fisch-
markt . Landbutter 160—180 , Mo . lereibutter ISO bis
200 , Tafelbutter 200 —220 , holl. Süßrahmbutter 270,
Schweineschmalz 83— 90 , Margarine 60— 90 , Schmelz-- ^
Margarine 75—80, Kokosfett 60—65 , Palmin 70, Rln-
derfett 60- 65, Speisefett 65 , Speck 130 Pfennig das , ^Pfund . Aus dem Ovst - und Gemüsemarkt war die
Zufuhr gut , dis Preise unverändert . l - -

Letzte Nachrichten.
Bo« de» Verhandln«, «» drr SaHverfiLndigeakommlsfio ».

WTV . Paris , LS Jan . De R parationskommisstou
vrtöfferstichl foch - ndtS ftfiziklles Commurlque : Düs von
der Repko ewgesttz e Eachonftä d grukomilee, da» sich mit
drr Sladiiifiriung drr d»utsch«n Währung und drm Aus¬
stich drs deustchen Budget« brsckäfttgt , ist zu der
Auffassung g ' kowmrn, doß r» zwrcka äß g wäre» eine Gold-
notrnaank zu eirichbn , indrm man 1 .) einen Lol der Me¬
tall, ese- ven und der outländ,scheu Devisen, die »<wr im Be¬
sitze deutscher Stuatta. gehöriger sind u. zur Z it keine wirt«
schvstliche Veiwen ung st,den, flüssig macht, L ) indem
man amländ sches Kcpual zur U uifiötzung hriavzieht.Da» Komitee n 'wmt an, doß die Errichtung eüur der¬
artigen Ba k » inen Brstar dteil des Gcsamtplanes bildm
wird, der den künstigm « utgle ch de» Budgets u d der
Währung herbeisüh en soll. In dieser Bezi- Huag scheintdrm Komitee d . ß gewiss? Teile de» von Dr. Schacht eat-
wick Iren Plane» mit Nutzen Verwendung finden werden,
we . n der Z itpuuk, dazu gekommen ist.

S «»«r»l Lew S kemmt »ech Berlin.
WTB. Perl», 33 . Jan . Das Tacho » ständigenkamiteeDawrs ( Audget und Währung ) reist vorautfichtlich am Mon¬

tag nach Berlin ab.
Henptpt' söelichttiten »es «rni» «»gl sche » KetinetiS.
WTB. Lens» , 33 . Jrn . Di« Haup >prrsönlichke '>teui«

reuen Kabinett sind : Mcedonold: Vorsitz und Ae« ß »re» ;C y -us r G «he mste « » ld«wühr»' ; L i d Parmvort Lordp ästdestder Geheime» Rate» ; Lora Haldane : Lmdgreßkaazler;Snowd -n : Schctzkan- lei ; Hende - son : Innere ; TyomasrKo ovicn; Stephan Walch : Krt« >; Sir Syav«y Oliver : Jü¬din ; General Thowwn : Luftich ffahrt; V scsun Ctzrlwssord:1 . Lord : der Admiralität ; Sydney Webb : Handel; Noel
Beux on : Landwirtschaft.
Lenin drr Führer der « oW» , »lßische» Jnter«»tl, »»le

WTB. Berlt ". SS. Jan. (Rust. T l .°Ag.) Am SL.Januar , abends 6 15 Uhr, ist Lenin in Gorki bei Moskau
gestorben. Ta» ärzil -cke Bulletin lautrtr Am SI . Januartrat im Gesundheit» , , stand Lenin» eine plötzliche Verschlim¬
merung «in . Um 5'/, Uhr abends trat Bewr-ß lofftkeitund allgemeine EmftLjtung ein. Um 6 . 15 Uhr gab Leninunter de» E scheinun ^ru der Paralysedes Atmungszevtrum»
seine » Geist auf. .

In dem R gierungskommuniqu , Sher den Tod Lenins
heißt e» : Nichts deutete auf die Näh« des Todes hi«. Ja
letzter Z it war im GesuodheirSzustand Lenins eine bedeu¬tende Besftrung eivgetrete« und alles schien darauf hinzu-weisen, doß sich sene Gesundheit auch weiterhin bestemwürde. Ganz ««erwartet trat gestern , den SI . Januar rin»
schroff« Verschlimmerung rin und ein paar Schaden später
verschied Le- in . Der in Motkau tagende Allrussische RSte-
kongnß und der in den nächsten Tagen zu eröffnende Kon¬
greß der Sowj tunion wird di« nötigen Entscheidungen tref¬fen, um die weitere ununterbrochene Arbeit der Sowjet« -
gierung zu sichern. Da« Hiaschetden Lenin» bedeutet dm
schwersten Schlag, drr die arbeitenden Klaffen der Sowjet¬union seit Eroberung der Macht durch die Arbeiter undBauern Rußland» getroffen hat und der jeden Arde ter undBauern nicht nur unserer Republik, sondern aller Länder
schwer erschüttern wi>d . Die Sowjetregiermg wi,d da»Werk Lenins weiterführeu und dm von ihm gewiesenen Wegwriterschrritm. Dle Sowjetmacht steht auf dem Posten und
bewacht die Eroberungen der prolrtarischm Union . Di»Stich, wird am Dienstag aus Gorki nach Mo» kau überge-führt und bis zu der am Sonnabend stattfiadmdrn Beer¬
digung im Gewerkschastshanse ausgebahrt werdm . Der gan¬
ze» Vev- lkeruug wird der Zugang zur Bahre fretgestellt sei».

Unter,»ichnnng »,s Ualimisch.f,»bische» « bk,» » »,r.
WTB. « >» , SS . Jan . Wie verlautet, trifft am S8.Januar M «isterpräsident Pasitsch in Beglellnug de« Außm-mintstrrs Rtutschitsch in Rom eia, um dos italienisch,serbisch,Abkommen über Fiume, sowie dm Freuudschaftspakt und dmHa» deUvrrkag zu unterschreiben, damit alle drei sofort aus-

geführt werdm können. Italienische und südslavtfche Sach¬verständige für Eisenbahn- . Wasser-, Häfen , und Zollwrsmwerde« die Abkommen »srbereitm.
Für die «t. irMritnna »ersntwortlich : Ludwig Sank.» rack und Verlag der W. « ekerschm «uchdruckerrt Mmstetz



Wslddorf
Ob - ck ! t Nanold.

VW-UgdN
Erd- s. WHmlvM -eil»
zur Derbrsseruns des De . - Wegs Nr° S

zum Tha. ffeehaus.
Hiebei find au» zufüh «-i:

L. Erdarbetteu:
»d . 8500 cbm Erdau »h« d,
rd. 1600 lauf -nde m Rffer.satz.

r . LhLuffirrusgsirbrtte« :
rd . 640 cbm Vorlage,
rd. 370 cbm Kleiagrschläg,
ca. 180 cbm Uedergruudung»« aterlal.

Der Kostenvorarschlaq und di« Beengungen liegen auf
dem Rathaui hi r zur E nstchtnahm « auf.

Di« Angebote auf die Aprilen find dir spätsten»
Sawstag SS ds . Mt - ., vorwtltag « tä Uhr

dem Schuliheßnamt Wolsdorf rirz «reichen. — Zu Kiefern
Zeitpunkt findet auch dis Eröffnung der Angebote statt.

Akkordli-bhaber haben in thre« Angebot auodcücklich zu
erklären , daß sie in die Bedingungen Einsicht genommen
habe« und dieselben anerkennen.

Den 83 . Jaruar 1984 .
Uch« l<heißeir«mt : Reotschler.

Walddorf O/A . Nagold.
Stange« -
Verkauf.

' Die hiestaeGemein "-- bri» t ausdenG ^ e 'ndewaldunien
am nächsten Fre 1«ff, de» SS . Ja » . LS24 »ach « . L Uh»
auf dem Rachan» zum Verkauf:

Bavstan - e« Is. 58 , Ib 38 II 38.
Hagstar - ge« l 13 , ll 44 III 37,
Hopfevftange « 1873, U 74, l ! I 31 , !V 35 S , V 1 S 2,
Rei - stange» I ! 9.

chnlth . « « t.

WM « » U > Nl

Monatl. ZU. Kunst , nächst :«
Sc-mt ag, Nrchm. 3 U )r, in
Sia« old , Rothaui . Srläutec-
unge« o . Amtiakk . Maier
H' brrg über Erw - rbSl. Fä s.
u . a . Auch die Gdepst . find
hiezu einzkladen.

Maler.

MtenfietL.
Frisch einAetroffen r

Re »« Norwegische Salz.

Heringe
iSt . lOPfz . , 13 St . M I .-

urfleW . M - httiige
Rogner u . M lchn. 1 St . 15 Pt.

sstk. WMS-HAi»-k

Mt>g. LeI ' S«di»kii
in Dosen 60 Pfg.

-ollSlbIHk SmeSM
gerSüsterte VNiftze

1 Pfund 75 Pfg.
bei

Ehr.V«gM ft.
Bifitkarte«

seriigt schnell und sauber die
« . Rieker 'sche Buchdr.

» st »«steig.

Mais
WairmeÄl
« rbf n-Schrot

wieder vorrätig
« . « ilber.

L
« sgold.

SMsMtfpie 'e
Doranzeige.

SamStog Ab nv 8 . 15 Ub-,
Sonntag8 .30,4 .30u.8 15Uhr.
S« Sleii« ohneKops.

W«d « ,«.Schlag,-
in 3 Teilen..

Hauptdarsteller
Harry Pi 6 l.

1 Teil in 6 « k en.
Sowie Beiprogram«

Zwerenberg.
Ein 23 Wochen trächtiges

hat zu ve k rufen
Wagner Daaerle.

AlkenfteiH.Derloren
ging vom Marktp atz b !S
zum 'lr>ker 1 lederne-

H « » drhal - daud.
Der F .«d«r wrd gebeten,
darf lb « gegen B - lohnung
abzuzeben im Gasth. z.
S ' wanen.

Lttltlw. V 'ziÜS- M NsHMssresM
srizeld I»r llrzeSUz.

Bestellungen auf

MWM , SMsrshl rc.
werden vom Geschäftsführer H . Schaeider , Alteasteig,
jederzeit e .rtgezengmo . .men.

Der Bovkand : M . Kalmbach.

« lte » fteig.

Werheits -SMOffe
SMWiM. zmWM svMDvsei»

in verschiedenen Fabrikaten für Stockholz - n»d
« estei»<spre«gn»g liefert ab Lager

zu billigste» Tagespreisen

Lorkiir l- ur j r. , Iklkkoi48.

3 400 Festmark
gegen gut« S ch -rh 'it aufzunehmen gesucht.

Wr ? — sart di« GeschäflSstellr d». Blatte ».

LWge ZAMMe
auf Silber- «rd Alpaccrdosen (Schnopflabakidosen) erhalten
von größerer Silber» und Alprccawarenfabrtk dauernd Heim-
arbeit. ^ ^« ayer L Such« A.-S.

Silber- und Alp ceawarea-Frbiik
Pforzheim.

Lrosrsrlnvenlm - Knsv vam 8 zm 8 izg. 1g . ^ il.

disIVlllntsg -.ksdfuir
klsiedr . 8ro886rIVssedeverksm

im I^iekidok.
Unser seil bocken vorbereiteter Inventur -^.usvsrkau ! bietet in allen LbtellunZen Zroüe Sortiments zu
suüerorllentlick bsradZeEiZten kreisen . Turn Verdau ! kommen nur Waren Zutsr Lesckakksnbsit.

Lesonäere Qele § enbeit:
Oamendemllen aus Zutsrn Wäscketuck Slk. 1 .75

Ma 8 cktz

I

Dsmen -Kacktksmclen m. Doklsäum . 8t.
Damen-Leink sicler mit „ kaar
Damen-Kacktkemden mit Dsstons

und Doblsäumsn ksar
Dieselben mit Handstickerei
Dsokemdsn m . Dokis. u Docksticksrei
DaZbsmdreick. Stick. mLsidsnbdZarn.
Dieselben besonders reick garniert
DsZkemden, Dalist mit Stickerei zum

^ ussucken
diacktkemd mit DmieZekrsZen, llanci-

srbeit Dockstickerei
DsZksmd susRatist m. kein --rDockarbsit
DsZkemd mit v/siLsr 8 icksrei
DsZbemcl , keiner Datist, llsncikeslons

reicke llancisticksrei
l 'sAkemci .Datislin .Valencienne -Spitrieu-

Oaini - runA und Stickerei
Iseiismci .Ilsnd lestons u .rsicksSticksrsi
Deinkleici ciaru passend
Deinkisid mit Stickerei » nd Deston
Lsinkleid aus v/srm . Dinstte in . Destons
Knis-Dsinkleider mit eckten leinenen

llandki ppeispitren u . Stickerei
Dieselbe mit tiandstickerei. Spitzen

und Stickerei
Drs 'iinAskemden Stück
krinreö-vnterrücke m .Spit^ensinsdtren
dito mit Stickerei und Destons
DrinreL-Dnterkieid.neue Dorm , a.keinst.

gatist m reicder Stickerei 5 .80 u.
dasselbe Idacispolam mit St .ckerei,

llonkirmandenArüös
Dstist-dlacktkemden m . Handstickerei

und liandklüppelei
laßkemden dazu passend
Latist-Xacktksrndsnm . bunter Seiden-

bstist -DinksssunA
Opsi-gemden,Handstickerei m .Seidsn-

bsnd-^ ckssitrüZern
üockkein. Opai -DsZkemd , Vslencienne-

Spitzen-Dins . u . gisensleppsrsi
gsckkisck'dlacktkemden, galist m.gokI-

säum und Stickerei
I-lscdtjscken , reicke Stick .-OsrnierunZ
Dntertsillen bis zur präckt .^ usiiibrunZ

mit llsndklüppeiei u . lisadstick.
1 .40 bis

Lonkektion
Damsnmsnlsl , dicke warme Sloike,

von 6.50 an
D -lmenmSntsi aus reinvvoiensn

Diausckstoiken , 28 - dis 14.50
Sommermüntei von 25 .- di » 14. —
Xostllmrücks von 4 .80 an
DertiAS Dsmenkieider von 12.- und 9.50 an
8 usen
Wollene Deb -rbiusen
Wollene lumpers
Xindermä >tei kür jedes ^ Iter
LLSdckenmSntel , reinwollener

sckwerer klausck
OeslrickteLnaben-^nzuZe kür jedes

/ titer, rsme Wolle von 19.50 an

3,50
1,80

3 .50
3 .80
2 .50
330
3.80

2.75

5 .50
3 .50
2 .95

5.

3 .95!
3 95 - Derksi-Ob ^rkemden mit LrsZen von 4 .25 an
3 .30 - Weicke SportkraZen „ —.25 „
2 .95 OummimäntsI „ 33.— „
2 .95 OummikossnträAerm.Dederpsttsn „ —.95 „

von 2 .95 an
von 6 80 an

von 9 .— an
von 4.95 an

von 6 95 an

L. 6 Lnsn- 1Var 6 n
-.90Oiäsertücksr 65 65 cm Stück

liscktücker 140 140 cm dazu passend
wsiö mit roter gordürs 4.-

Xünstlsr-Disckdecken, bunt bedr,von 3 75 an
DarbiZe Disck decken, wasckbar, von 3.50 an
Dandtücksr 50 100 cm, gesäumt und

8 bändert Stück 1 .30
Dandtücke 65 100 cm, weiö m . karb.

Streiken Stück 1 .50
Drottierbandücksr ca.50 100 cm , St , 1 .50
WsiösDas bsntücker aus la gatist mit

lloklsauin Stück -.40
llandsrbsits -Dsinen und Deinen-gatists.

Nerrenarliksl

5.—

420
— 25

2 .95
4-

6,80

3.95

6.50
540

3 .95

6 —

4.50

3.-
3.40

leppicke

3.40 s

DarbiAS Scklskdscken von 3.— an
Wollene Reitdecken von 9.— an
Däukerstokks aus Diüsck und lute;
godentep >icks in bewäkrt. Dsdrikst.

^xminstsr-Dualit. 3X3 m von 80.— an
RettvorlsZen Stück von 3. — sp

WoIIZarns , 100 Orsmm, von — .85 sn
^ Sportwolle , alle Darben . 100 Or von 1 .Z0 sn

IrikotAKsn
in neuen Zroken Sortimenten

! Riaue Damsn -gekorm -geinkleidsr 3.95
- Weiös u.karb .1i-ikot-8cklupkko8en 2.40 u. 1 .95

Vocltsuk nur gogon bai- 1 üsin Umtausok!

Slenxell -^ d§ abe vordedalten.

>Va 8 cks- 8 tokks
DnZebieickte Ducke , Neter von - .85 an
Wsi8sWäsckstucks,80cm kr.Meter v . -.65 an
De nKarniKss Dlsäissr -Duck , scköns

Ware 81s er -.94 sn
Sckwere Asbisickte Lretonnes, des.

A6S >An . kür gett väscke , Meter 1 .30
Deine Idacco-D cke ^ Kister 1 40
Ssiden -gstist , necerisisrt . IVls 'sr 1 .50
150 ein breiter, sckwerer Dsmnick-

stokk kleter 3,80
Osblumt Damast Meter von 1,30 sn
Hemd n-2spbir . K4tr . 1,30,1.10, -.95 u . -.78
Weibs Deinwand in greitsn v. 80—348 cm.

^ Vas ck - LIeiäsrZtokks
80 cm dr. gaumwollmoussiine KItr. v, - .75 an
7" cm br giussnstrsiksnMIr « 1 2 - u . 1 .40
9V cm br . Ws8ckkl6id rreuZl6m1 .35— 1 .80
Drotts-Strsiken in neuer Qssckmacks-

RicktunZ
Drima weibe Deider -R-pss Meter 1.40

VerisckleäSns?
Rsttkedern, Dkund von 1 .- sn
Herren- und Dsmen -Sck 'rms von 3 .95 sn
Markttascksn aus Qummistokken - .40
Dsmenstrümpke, natki .Doppelkersev. -.60 an
Sckeuertücker Stück -.4 n -.50
Sommer-Dandsckuks , kasr von - 40 anWarme Winter-Dandsckuke kasr -.95

Lleidsr - Stokke
90 cm breite Kunstseidenstokke , aucb kür

Incksltkutter , kleter 1 .90
Lrepe-KIeiderstokke , doppeldreit Meter 1 .95
Lkeviot- „ doppeldr Meter 3,80 , 2 .95 2 .00
ReinwolleneLkeviot- iOeicierstokke130 cm

breit, nlle Dsroen . Meter 3 .95
Deinste liLmmZ .- RIeiderstokke , Rostüm-Oa-

bsrcline , Rips, Molinir , m 4,50,6 .- , 8, - , 9 .-
Voliblusenklsnell, Zsstrelkt , Meter 2 60
90cmbr. Kairos k.RIeideru .6Iusen,mi,55bis 2,—
gebt Inndsner KIsider-Lsmt 70 cm breit 9,50

ksrrsastokks
6uxkjn -^ ,nzuZstokks Meter von 6 .50 an
DosenzeuZe, Deutsck-ksder , 2wirn , Oenua- Lord.

Laumvollvarsii
Demdenklanells Meter von - .75 an
DsndtucbzeuZe Meter von - .78 an
140cm br.,wasckeckteDisckzeuZeMet.von-3,80 an
140 cm breite Mstratzendreile Meter von 2 .30 an
SckürzenzeuZe, doppelbreit, Meter von 1 .40 an
IVackstuck , prims V/are , Meter 2,50
Mndjsckenstokke, wssserdicbt, Meter 3 .—
dsZdleinen Meter 1 .80
8 teppäecksll- 8kl1!o

DarbiZe Satins in 38 Darben
Dsmkell-Stokke , verscbiedene Darben
kür MorZenkIeider, Krimmer u . ^ stracbsn
Zrau u . sckvarz , kür Mäntel u . ^ usputz.
LurLvsren
dläbkaden , 300 Meter ldolzrollen, prima

LZusiitst, sckwsrz und veiss , - .18
kiskkaden , 500 Mster-ttolzrolle , scbwsrz - .30
8tern-2wirn , 30 Meter, sckwarz u . wsiss - .03
Druckknöpke mit Deder , Dutzend - .04
IVollenes geistrickZarn, Kärtcken - .05
WSscke -6indeband,5M . -8t. - .45 , - .40 , - .30 , - .30

in rot, rosa, kellbisu, Zold , lila,leinene Roulsaux-Lordel Meter - .06» osenlcnöpke , 1 Orobkarton - .72 und - .48
8000 Meter Stickereien Meter - .35
6000 MeterweisseNäscbebördcben Meter - .07
4000 Meter „ IVäscbekestons Meter - .08
6000 Meter2wirn -Mscbespitzen Mtr . 6, 8 - .10
4000 Meter wollene8toütressen, kardiZ u.

sckwarz, 5 cm breit Meter - .13
6000 Mtr . karb. ScbllrzenborcienMtr. 12 , 8, - .06
Rüscken- Oummibsnd, extra breit. Meter - .35

Kloäk^ MÜ
^U88tkükr-8M8 6

. D
. Lvradarül

krSuäsnslÄÄt Larrlilli ' gsrstt 'srss 28 ^30

8sMzzr s « 8edl0888ll.
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